
574 Entom. Arbeiten aus dem Museum Gg. Frey, Bd. 2, 1951.

Eine neue Carabus-Art aus Burma

von Dr. Stephan Breuning, Paris

Carabus (Apotomopterus) menelaus sp. nov.

Sehr langgestreckt, schmal. Kopf ziemlich schmal, die Augen

kräftig vortretend. Fühler auffallend kurz, das basale Flügeldecken-

drittel nicht überragend (9). Das vorletzte Lippentasterglied mul-

tisetos. Kinnzahn stumpf dreieckig, kürzer als die Seitenloben.

Clypeus deutlich abgesetzt. Stirngruben breit, bis zum Vorderrand

der Augen reichend. Oberseite des Kopfes glatt, am Scheitel sehr

fein quergefurcht.

Halsschild groß, etwas länger als breit, die breiteste Stelle in

der Mitte, die Seiten kräftig gerundet, hinter der Mitte deutlich

herzförmig geschwungen, die Hinterecken als dreieckige Lappen

hinter die Basis reichend und kräftig niedergebogen, die Basalgru-

ben tief, der Vordergrund kräftig ausgeschnitten, fein strichförmig

abgesetzt, die Mittellinie deutlich eingeschnitten, die Oberseite leicht

gewölbt, fein quergefurcht. Zwei laterale Seiten vorhanden, eine

mediane und eine basale.

Flügeldecken sehr langgestreckt, schmal, basal etwas schmäler

als der Halsschild, die breiteste Stelle in der Mitte, die apikale Aus-

rundung beim Q deutlich aber nicht stark, die obere Epipleural-

kante stark verrundet endigend, wenig vortretend. Schultern sehr

stark verrundet. Die Skulptur aus durchwegs gleichartigen rippen-

förmig erhabenen Intervallen bestehend, von denen die primären

durch wenig zahlreiche kleine Grübchen in Kettenglieder zerlegt

werden; der erste Intervall von der Naht völlig geschieden; seit-

lich der series acessoria noch zwei Körnchenreihen ausgebildet; alle

Intervalle seitlich des zweiten Primärintervalles fein quergerunzelt;

die Streifen fein gerunzelt punktiert.

Unterseite glatt, die Seiten dicht, äußerst fein punktiert. Die

Episternes des Metasternums breiter als lang. Die Abdominalporen

normal ausgebildet. Beine lang und schmal, die Hinterschenkel

unterseits der ganzen Länge nach gefurcht.

Einfärbig schwarz, glänzend.

Länge 29 mm.

download unter www.biologiezentrum.at



ßreuning : Eine neue Carabus-Art aus Burma. 575

Holotyp 1 Q von Burma: Ruby Mines in der Sammlung Frey.

. Diese Art steht dem Malaisei Breun, und dem priamus Breun,

am nächsten. Von ersterem unterscheidet sie sich in erster Linie

durch den etwas längeren und stärker herzförmig verengten Hals-

schild und die apical viel schwächer ausgeschnittenen Flügeldecken,

von letzterem durch den deutlich herzförmig geschwungenen Hals-

schild. Von Feai Gestro, dem sie auch nahe steht, unterscheidet

sie sich durch den längeren Halsschild und die viel stärker verrun-

deten Schultern.
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